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Heidi Wanner wird siebzehnjährig. Als sie sich vorstellte, trat sie mit langen
Zöpfen auf. Man sagte ihr: «Jetzt mußt du Hosen tragen!» und Heidi antwortete:
«Das isch bäumig!» Ihr höchster Wunsch war immer Flugzeug-Stewardess zu
werden. 75 Meter hat sie jetzt immerhin schon erreicht.

F/eidi Wanner n'a pa* 77 an*. Son ambition d'etre *tewarde** d'afion fient d'etre
partie/Zement *ati*/aite: /e* toar* da té/ép/?éri«jae n'ont-e//e* pa* 75 mètre*/ «£t ce

*era *i épatant de porter de* panta/on*/»

zu sein.

£. W. fIS an*,) e*t *ecrétaire c/?ez an afocat. Poar /air /e ma-
gai* de /a procédare, e//e fa prendre /'a*cen*ear.

A/ice Loge/, /a benjamine de* «/i/tgir/*», a l'air #aa/i-
/îée poar «tirer /a corde». On peat /ai /aire con/iance.

E. W., achtzehnjährig, äußerst resolut und zielbewußt, ist
Sekretärin bei einem Rechtsanwalt. Sie hat das eintönige
Büroleben satt und sehnt sich nach Abwechslung. Lift-
mädchen bei einer Schwebebahn scheint ihr gerade das Rechte

Alice Vogel ist die jüngste aller Liftfräulein. Sie hilft
ihrer Mutter bei den Hausarbeiten. Alice ist sehr be-
weglich, was ihr bei ihrer Beschäftigung in der LA
nützen wird.

Juliette Kürsteiner (links) beendet im April ihre Lehrzeit als Schuhverkäuferin. Nach der Beschäftigung bei
der Schwebebahn will sie sich wieder eine Stelle als Schuhverkäuferin suchen ; das hat sie gelernt, dabei

will sie bleiben. Sie ist achtzehn Jahre alt. Ella Fischer (rechts) ist ebenfalls achtzehnjährig, sehr gepflegt,
wie es sich für eine Dame in der Parfümerie-Abteilung eines Warenhauses gehört. Sie berichtet in Eile, daß
sie hier seit anderthalb Jahren als Lehrmädchen arbeite, aber Liftfräulein sei das einzig Richtige für sie.

/a/iette Aar*teiner (à gaacFe), IS an*, entend propter da *tage #a'e//e fient de terminer, et repren-
dre /e métier de fendea*e poar /a c/?aa**are ane /oi* Je* /it* ramené* aa *o/ et /'£xpo*ition jmie.
£//a Fi*c£er fà droite) a éga/ement IS an*. Kendea*e aa rayon de par/amerie d'an grand maga*in,
e//e a*pire à prendre «/'air de* cime*».

Frieda Burkhardt ist neunzehn Jahre alt. Sie lernte
zweieinhalb Jahre Damenschneiderin, war dann zwei-
einhalb Jahre in Genf als Zimmermädchen tätig. Seit
November ist sie arbeitslos. Die Schwebebahn bietet
einen Weg zum Geldverdienen.

Coatariére poar dame*, pai* /emme de c/>am&re,
Frieda £ar&j>ardt f 19 an*), était en chômage çaand on
/'agréa comme demoi*e//e d'a*cen*ear.

Erika Frey steht hinter einem Ladentisch, auf dem
unzählige bunte Kunstblumen liegen. Diese erste
Lehrstelle will Erika nun verlassen — der LA-
Schwebebahn zuliebe!

£ri&a Frey e*t fendea*e dan* an maga*in de //ear*
4rti/icie//e*. C'e*t ane carrière çai man^ae de Z;aat et
de &a*, e//e pré/ère ce//e de «"/i/tgir/j».

Die Mädchen der
LA - Schwebebahn
Les «7i/tgir/s» de /'Exposition
nutionu/e suisse

Links:
Ursula Kolb, die dreiundzwanzigjährige
Brunette, wird Kassiererin der Schwebe-
bahn. Gegenwärtig trifft man sie als Büro-
angestellte und Verkäuferin eines großen
Autogeschäftes.

ZVe foa* y trompez pa*,£/r*a/a Ao//>, 23 an*,
n'e*t pa* ane /emme aatear, a**oij/ée de pa-
Zdicité. £//e e*f *imp/emenf emp/oyée de

Fareaa dan* ane mai*on d'aatomo/u7e*.C'e*t
e//e gai *era cai**iere da té/ép/?érigae.

Rechts :

Mina Boßhardt, neunzehn Jahre, Verkäufe-
rin, Saaltochter und neuestens Liftgirl!
.Alina Röthardt, 79 an*, et déjà gae/Ze car-
rière/ £//e /at fendea*e et demoi*e//e de

re*taarant.
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